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Abstract
Konzept

Der ARVL hat auf die Bedürfnisse der Mitglieder mit der
Digitalisierung bestimmter Prozesse reagiert. Hierzu gehören etwa
eine App-basierte Planung von Trainings, Regatten und
Veranstaltungen. Digitale Angebote dienen vor allem der Information
der Mitglieder: Newsletter, Website, Facebook und Instagram. Für
die Öffentlichkeitsarbeit muss der Auftritt auf diesen Medien
professionalisiert werden, etwa durch einen Styleguide und Nutzung
von Tools wie Canva. Eine große Herausforderung ist das
Dokumentenmanagement im Verein, das in Zukunft über die ARVL
Cloud verbessert werden soll. Angebote, wie Online Training,
während der Covid-19-Restriktionen wurden bisher nicht im
regulären Trainingsangebot aufgenommen, da keine Nachfrage
besteht. Wichtigster Faktor bei Angebot und Nutzung digitaler
Lösungen ist die digitale Kompetenz der Mitglieder auf beiden
Seiten des Angebots, d.h. bei der Auswahl, Erstellung, Pflege und
Nutzung eines Tools. Analoge Angebote bleiben parallel bestehen,
da die digitale Medienkompetenz der Mitglieder stark heterogen ist.

Welche Projekte und Maßnahmen haben Sie in Ihrem Verein
entwickelt?

Im ARVL haben sich mehrere Maßnahmen bewährt.
● Die Trainings- und Regattenplanung erfolgt über die

Trainingsapp Spond, wo alle Termine sichtbar sind. Die
Mitglieder können dann zu den Terminen (Trainings, Regatten
und Veranstaltungen) zu- und absagen. Auf analoge Angebote,
wie Teilnehmerlisten und Terminpläne, kann trotzdem nicht
verzichtet werden.

● Die Kommunikation nach innen und außen erfolgt über die
Website mit einem internen Bereich, einem Newsletter,
Facebook, Instagram und Chatgruppen auf verschiedenen
Plattformen.

● Das derzeit größte Projekt ist die Evaluierung und Etablierung
einer ARVL Cloud, um eine Verbesserung des
Dokumentenmanagements und der Pflege der Mitgliederdaten
zu erreichen. Die Cloud soll auch als Arbeitsplattform für
Gremien dienen.

● Während der Einschränkungen durch die Covid-19-Pandemie
hat sich vor allem das Online Training über Zoom und Microsoft
Office oder ein Bootsbuchungssystem über Google Tabellen
bewährt. Die Angebote wurden nicht in den regulären
Trainingsbetrieb übernommen, da bisher kein Bedarf besteht.

Welche Vorteile sehen Sie für Ihren Verein durch die Projekte
und/oder Maßnahmen? Welche Erfahrungswerte haben Sie
bereits gemacht?

Vorteile entstehen vor allem durch die Vereinfachung von Prozessen
(Trainingsplanung), der schnellen und nachhaltigen Verfügbarkeit
(Website, interner Bereich, Instagram, ARVL Cloud), der Erhöhung
der Sichtbarkeit des Vereins zur Mitglieder- oder Sponsorenakquise
(Website, Instagram, Facebook) und der Steigerung des
Zugehörigkeitsgefühls durch sichtbare Artefakte (Videos, Bilder,
verknüpfte Konten). Die Erfahrung hat gezeigt, dass man
engagierten Mitgliedern die nötige Freiheit geben kann, Abläufe zu
verändern, wenn sie die entsprechenden Kompetenzen mitbringen.
Wichtig ist vor allem, dass Kompetenzen und Kapazitäten für die
Pflege eines Tools vorhanden sind, um “tote Konten” oder
nachteiligen Content zu vermeiden.
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Einleitung
Portrait des ARVL

Der Akademische Ruderverein zu Leipzig e.V. wurde am 26.11.1926
gegründet und war bis 1990 durch eine enge Zusammenarbeit mit
der Universität Leipzig geprägt. Im April 1992 wurde der Verein als
Akademischer Ruderverein zu Leipzig e.V. neu gegründet.

Unser Verein hat 237 Mitglieder mit folgender Altersstruktur (Stand:
Mitgliederversammlung vom 20.09.2021):

● AK 10 bis 18: 19 Mitglieder
● AK 18 bis 40: 98 Mitglieder
● AK 40 bis 60: 61 Mitglieder
● AK 60 und älter: 66 Mitglieder

Der Vereinssport ist in 10 Trainingsgruppen organisiert.

Digitalisierung im Verein

Die Digitalisierung ist ein gesellschaftlicher Megatrend, der das
Miteinander der Menschen verändert und auch ins Vereinsleben
getragen wird. Die Auswirkungen der Digitalisierung werden nicht
von allen Mitgliedern einer Gesellschaft gleichermaßen erlebt.

Als Verein sind wir ein Abbild der Gesellschaft mit unterschiedlicher
Altersstruktur und verschiedenen Lebenswelten. Mitglieder mag die
Liebe zum Rudern verbinden, jedoch verändert die Digitalisierung die
Erwartungshaltung bestimmter Mitglieder an die Darstellung,
Bereitstellung und Verfügbarkeit von Informationen und Abläufen.

Die Digitalisierung bietet für Vereine daher Chancen und Risiken:

Chancen der Digitalisierung für den ARVL
● Vereinfachung der Trainings- und Veranstaltungsorganisation
● Ortsunabhängige Verfügbarkeit von Informationen
● Erhöhte Sichtbarkeit des Vereins
● Einfachere Vernetzung mit Vereinen und Verbänden
● Vereinfachtes Wissens- und Dokumentenmanagement

Risiken der Digitalisierung für den ARVL

● Vergessen “nicht digitaler” Mitglieder bzw. Ausschluss von
Personen, die der jeweiligen Technologie nicht mächtig sind

● Hoher Pflegeaufwand von Datenbanken oder Konten
● Unnötige Verkomplizierung von simplen Abläufen
● “Tote” oder ungepflegte Konten auf sozialen Netzwerken
● Gefahr des “einsamen Experten”, d.h. nur eine einzige

Person im Verein kann ein bestimmtes Tool pflegen

Analog bleibt

Aufgrund der heterogenen Mediennutzung der Mitglieder müssen
digitale und analoge Instrumente weiterhin parallel genutzt werden.
Teilnehmerlisten, Terminpläne und Informationen können nicht rein
digital verbreitet werden. Hier gilt: Die wichtigsten Informationen
müssen auf möglichst allen Kanälen gestreut werden.
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Wie lese ich dieses Konzept?
Im Folgenden stellen wir unsere digitalen Lösungen im ARVL vor, die wir in den Feldern Training und Trainingsorganisation,
Vereinsorganisation und Öffentlichkeitsarbeit nutzen bzw. derzeit in der Umsetzung sind. Das Konzept schließt mit der Vorstellung der
Lösungen, die durch die Covid-19-Pandemie angestoßen wurden.

Hintergrund / Problemstellung.

● Alle Seiten haben ein identisches
Layout, um eine gute Lesbarkeit zu
gewährleisten.

● Die Ausgangssituation für ein Tool wird
in dieser Kachel dargestellt.

Vorteile.

● Vorteile werden hier gelistet.

● Alle Vorteile immer auf einen Blick an der
gleichen Stelle jeder Seite. Easy!

Erfahrungswerte.

● Was haben wir daraus gelernt?

● Je weniger Chi chi, desto besser!

Technische Umsetzung.

● Links sollte man nie ignorieren, man
weiß nie, was man findet

● Informationen zum Tool, der technischen
Lösung oder Kosten sind in dieser
Kachel zu finden.

Nachteile.

● Nachteile werden hier gelistet.

● Es gibt immer einen Haken!

Ausblick.

● Wie geht es mit diesem Tool weiter?
Warum nutzen wir es weiterhin oder
warum nutzen wir es nicht mehr?

● Die Visualisierung des Tools mit
Screenshots oder Links ist auf der
nächsten Seite.

5

https://quotesgram.com/img/funny-crew-quotes/7802392/


Digitale Kompetenzen
Der Grad der Digitalisierung im Verein hängt vor allem von äußeren
Umständen und den Bedürfnissen der Mitglieder ab, ist aber - ganz
simpel betrachtet - keine Garantie für einen funktionierenden Verein.

Historisch gesehen besteht der Ruderverein länger rein analog als
digital: Mitglieder kommen zum Verein, schnappen sich ein Boot und
trainieren zusammen. Das Fahrtenbuch wurde mit Papier und Stift
geführt, der Mitgliedsbeitrag bar gezahlt. Interessierte Mitglieder
würden den Ruderverein finden, indem sie ihn aktiv bei einem
Spaziergang am Wasser suchen. Termine und Informationen wären
im Bootshaus sichtbar an einer Infowand aufgehängt.

Das Szenario funktioniert ebenso, ganz ohne digitale Angebote -
wären da nicht die Bedürfnisse der Mitglieder: Kann ich da eine
E-Mail senden? Gibt’s da ‘ne Gruppe auf WhatsApp? Gibt es die
Information auf der Website? Habt ihr auch Instagram? Wo finde ich
eure Trainingszeiten? Kann ich das überweisen oder per Paypal
senden? Kann ich die Fotos von der Regatta haben - wo finde ich
die? Gibt’s dafür ‘ne App? Habt ihr WLAN? Kann ich das Boot am
Samstag irgendwie reservieren?

Welche digitalen Angebote ein Verein anbieten will, hängt damit auch
von der digitalen Kompetenz der Mitglieder ab. Diese ist einem
gesunden Verein stark heterogen. Digital Natives nutzen digitale
Angebote ganz anders als Mitglieder der Babyboomer Generation -
und fordern diese Angebote auch aktiv ein.

Auf Mitgliederseite stellt sich also die Frage: Welche digitalen
Angebote wollen wir und wer kann welches Tool bedienen? Die
“analogen” Mitglieder dürfen nicht ausgeschlossen werden.
Nicht alle benötigen Apps und Fitness Tracker für ihr Ruderglück.

Auf Vereinsseite stellt sich die Frage: Wer hat die digitalen
Kompetenzen, um die digitalen Bedürfnisse der Mitglieder zu
bedienen? Wer kann eine Website pflegen, wer kennt sich mit
E-Mail-Providern und IT Sicherheit aus? Wer kann digitale Prozesse
aktiv gestalten, ohne sensible Daten zu gefährden? Wie läuft
Datenschutz im Verein ab? Wie vermeide ich, dass digitale
Plattformen erst genutzt, dann verlassen und ewig als “tote” Konten
im Netz herumgeistern? Was passiert, wenn Mitglieder den Verein
verlassen, die sich allein um ein digitales Tool gekümmert haben?

Der ARVL versucht daher 1) die digitalen Kompetenzen der
Mitglieder aktiv zu nutzen und 2) digitale Tools durch mehr als eine
Person pflegen zu lassen. Hier empfiehlt es sich, auf die Stärken
und Interessen der Mitglieder zu setzen.

Die digitalen Kompetenzen im ARVL verteilen sich derzeit wie folgt:
● Website & ARVL Cloud: 2-3 Personen
● E-Mail-Konten & WLAN: 1 Person
● Fotografie: 2-3 Personen
● Social Media: 2-3 Personen
● Inshot, Canva, FinalCut, Shotcut: 2-3 Personen
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Zudem besitzen einige Mitglieder bereits die notwendige Technik für
die Erstellung von digitalem Content:

● GoPros oder andere Action Kameras
● Spiegelreflexkameras oder ähnliches
● Lizenzen für spezielle Bildbearbeitungsprogramme
● Equipment für optimale Belichtung von Bildern
● Drohnen für Luftaufnahmen

Nach unserer Erfahrung freuen sich die Mitglieder, diese für den Verein
aktiv einzusetzen. So haben Mitglieder Spaß an der Erstellung von
Trainingsvideos. Hier einige Beispiele:

● ARVL Season recap 2020/2021 (copyright u.a.: Ruderclub Eilenburg e.V.)

● Erste Läufe interne Vereinsregatta
● Finalläufe interne Vereinsregatta
● Finale interne Vereinsregatta

Oben: Infowand im Bootshaus.

Rechts: Nutzung von privaten
Kameras und Rundlichtern für
das Fotoshooting der Senioren
im Bootshaus.
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Digitale Trainingsangebote

Im ARVL findet das Training traditionell in Präsenz statt.
Digitale Trainingsangebote, wie Online Training, waren vor
den Einschränkungen durch die Bestimmungen der
Covid-19-Pandemie nicht erforderlich oder gefragt.

Der Einsatz digitaler Instrumente erfolgte bisher im ARVL vor
allem im Bereich der Trainingsorganisation und -planung
oder als trainingsbegleitendes Tool.

Die größte Herausforderung der Trainingsorganisation ist im
Rudern die Planung der Mannschaften anhand der
Teilnehmer an einer Trainingseinheit. Hierfür nutzt der ARVL
vor allem Spond, ausgenommen einiger weniger
Trainingsgruppen, die sich noch über WhatsApp
organisieren.

Trainingsbegleitende Tools des ARVL sind vor allem

● das Fahrtenbuch
● Videoanalysen im Training durch den Einsatz von

Action Kameras oder Handys
● Fitness Tracker, etwa STRAVA oder ErgData von

Concept2

Das Fahrtenbuch wird von allen Mitgliedern genutzt und
dient auch der Versicherung der Mitglieder auf dem Wasser.

Videoanalysen werden vor allem in den Leistungsgruppen
genutzt oder im Anfängertraining auf dem Ergometer, im
Ruderkasten und auf dem Wasser.

Ein TV im Bootshaus ermöglicht es den Trainingsgruppen, die
Videos auf einem größeren Bildschirm zu sehen.

Fitness Tracker werden von wenigen Mitgliedern genutzt, wobei
diese eher den jüngeren Trainingsgruppen angehören oder
besonders ambitioniert sind. Möglicherweise erhalten diese
Tools zukünftig mehr Bedeutung, wenn sich die Altersstruktur
des Vereins verjüngt.

Chancen digitaler Trainingsangebote
● Stärkung des Teamgefühls durch eine sichtbare Zugehörigkeit

zu einer Gruppe
● Sichtbarmachung der persönlichen Leistung oder des

Trainingsfortschritts
● Förderung der Motivation durch den Wettbewerbsgedanken in

einem Team
● Zeitersparnis durch kurze Wege
● Erhöhte Transparenz durch sichtbare Termine und

Zuständigkeiten

Risiken digitaler Trainingsangebote
● Überforderung durch zu viele Plattformen, Apps,

Benachrichtigungen und Spam
● Verlust des persönlichen Kontaktes zueinander
● Verlust der Übersichtlichkeit, d.h. wo welche Information

gefunden werden kann oder widersprüchliche Informationen auf
verschiedenen Plattformen
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Rechts: Screenshot des ARVL in ErgData von concept2.
Unten: Screenshot des ARVL Laufclub auf STRAVA
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Trainings- & Regattenorganisation

Hintergrund / Problemstellung.

● Umständliche Trainingsorganisation über
Whatsapp mit langen Chatverläufen

● Fehlender Überblick über die
tatsächliche Teilnahme am Training

● Umständliche Kommunikation von
Änderungen im Trainingsablauf

● Fehlende vereinsübergreifende Plattform
für Vereinsmitglieder / Trainingsgruppen

● Fehlende Transparenz über Belegung
bzw. Nutzung von Trainingsmitteln
(Boote, Ergos, Kraftraum etc)

Vorteile.

● Überblick über alle Trainingseinheiten
und Mitglieder einer Trainingsgruppe

● Einfache Trainingsplanung durch klare
Ab- oder Zusage, d.h weniger
Organisationsaufwand

● Gruppenchats möglich (keine parallele
Kommunikation über Whatsapp, Signal
und/oder Telegram)

● Nutzung für Veranstaltungen/ Regatten

● Möglichkeit des automatischen Eintrags
in persönliche Kalender (Google, etc.)

Erfahrungswerte.

● Mitglieder schätzen die Übersicht über
die Trainingszeiten und Teilnehmer

● Parallele Nutzung analoger Mittel
unvermeidbar (Infowand)

● Einfache Pflege, wenn mindestens zwei
Personen einer Trainingsgruppe
Admin-Rechte haben

● Keine Vereinfachung der Abstimmung
zwischen Trainingsgruppen, da nur
Admins alle Termine einsehen können

Technische Umsetzung.

● Spond

● Verwaltung jeder Trainingsgruppe durch
die Trainer (Admin-Status)

● Kosten: keine

Nachteile.

● Keine vollständige Nutzung durch alle
Vereinsmitglieder, insb. ältere Mitglieder

● Mitglieder sehen nur die Veranstaltung
ihrer Trainingsgruppen

● Keine Unterstützung von Videos

● Keine Buchung von Trainingsmitteln
(Boote, Räume, Ergos) möglich

Ausblick.

● Spond eignet sich derzeit für die
grundlegende Planung/Organisation von
Trainings, solange die fehlende
Transparenz über benötigte
Trainingsmittel kein Problem darstellt

● Sollte ein Buchungssystem von
Trainingsmitteln notwendig werden,
muss ein anderes Tool gefunden
werden.
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Klare Übersicht der Einheiten & Teilnehmer

2021 2022

Links: Anzahl der Trainingsgruppen in Spond 2021
Rechts: Anzahl der Trainingsgruppen in Spond 2022
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Planung von Regatten und Veranstaltungen mit Spond.
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Videoanalysen im Training

Hintergrund / Problemstellung.

● Visualisierung von Trainings und
Fehleranalysen per Video

● Visualisierung persönlicher Leistung im
Vergleich zum Leitbild (Technik)

● Ziel: Verbesserung der Technik /
Leistung einer Gruppe oder Person

Vorteile.

● Visualisierung der persönlichen Leistung
(bzw. der technischen Ausführung) oder
Verbesserung für Sportler:innen auf dem
Wasser, Ergo oder beim Krafttraining

● Wettkampfanalysen

● Gruppenchats möglich (keine parallele
Kommunikation über Whatsapp, Signal
und/oder Telegram)

● Mögliche Nutzung für Social Media

Erfahrungswerte.

● Videoanalysen eignen sich zwar
besonders für Leistungsgruppen, jedoch
freuen sich auch Mitglieder der
Freizeitgruppen über diese Möglichkeit

● Ein Zusammenschnitt der
Trainingsvideos zum Abschluss einer
Saison für die Trainingsgruppe stärkt das
Zugehörigkeitsgefühl

Technische Umsetzung.

● persönliches Handy

● GoPro, Insta360Go

● YouTube

● WeTransfer

● Kosten: Anschaffungskosten

Nachteile.

● Fehlende Befestigung für die GoPro an
den Booten, zumindest nicht im
optimalen Winkel

● Ansammlung großer Datenmengen

● Begrenzter Speicherplatz auf den
persönlichen Geräten oder Konten der
Trainer

Ausblick.

● Videoanalysen bleiben attraktiv für alle
Mitglieder.

● Die ARVL Cloud soll das
Speicherplatzproblem und den
Datenaustausch für die
Trainingsgruppen erleichtern.
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Video der Leipzig-Achter Saison 2020 (GoPro)
Für den richtigen Winkel baute sich die Leistungsgruppe eine
eigene Halterung für die GoPro, um eine erhöhte Draufsicht
des Achters zu erhalten. Das Resultat ist im Video zu sehen.

Die GoPro-Halterung ist ab 1:20 zu sehen.

GoPro

Insta360Go im Training und im Wettkampf

Sommertraining 2020 der Frauen I hier
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Digitale Vereinsorganisation

Die Vereinsorganisation ist eine der meist unterschätzen Aufgaben
im Vereinsleben. Hierzu zählt die Mitgliederverwaltung, die
Gremienarbeit, die Finanzen und die Organisation von
Veranstaltungen oder Regatten.

Während die “großen Aufgaben” häufig gut laufen, weil das Team
eingespielt ist und viel Erfahrung hat, werden kleinere Aufgaben
mitunter zu Stolpersteinen.

Die häufigsten Probleme in der Vereinsorganisation sind:

1) Vereinsinterne Kommunikation
● Langsame oder komplizierte Kommunikationswege
● Verspätete Informationen
● Empfang wichtiger Informationen auf privaten E-Mail-Konten
● Unbekannte Termine oder Daten

2) Wissens- und Dokumentenmanagement
● inkorrekte Mitgliederdaten (E-Mails, Telefonnummern,

Adressen, Bankdaten)
● Verlust von Dokumenten, Abläufen oder Vorlagen
● Unbekannte Dokumente, Abläufe, Vorlagen, Zuständigkeiten
● Uneinheitliche Dokumente oder Vorlagen
● Zugriff auf Daten nur an einem PC im Bootshaus
● Fehlende Logins zu Vereinskonten

Vereinsinterne Kommunikation

Das wichtigste Tool der vereinsinternen Kommunikation ist der
Newsletter an die Mitglieder, der, nach Bedarf, per E-Mail versendet
wird. Im Newsletter erhalten alle Mitglieder Informationen über
aktuelle Termine, Veranstaltungen, Regatten und Geschehnisse.

Einzelne Informationen werden zusätzlich an der Infowand im
Bootshaus ausgehängt, wodurch auch Mitglieder erreicht werden,
die ihren E-Mail-Account nur selten nutzen oder keinen besitzen.

Die im Bootshaus aktuell geltenden Corona-Bestimmungen wurden
Ende 2021 auch über Instagram-Stories geteilt und als Highlight
markiert, sodass diese stets einsehbar waren.

Termine und Trainingszeiten sind nicht nur auf Spond, sondern auch
auf der Website zu finden.

Die Vielseitigkeit der Kanäle sollte dazu beitragen, möglichst alle
Mitglieder zu erreichen.

Um die Informationen zwischen Trainer:innen oder in Gremien zu
erleichtern, wurden 2022 gruppierte E-Mail-Konten eingerichtet.

Für die Kommunikation der Ergebnisse der Gremienarbeit, werden
die Protokolle der Sitzungen im internen Bereich der Website
veröffentlicht. Bei besonders wichtigen Änderungen, werden die
Informationen im Newsletter veröffentlicht.
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Wissens- und Dokumentenmanagement

Die wichtigsten Dokumente für Mitglieder sind im internen Bereich
der ARVL Website abgespeichert. Hier finden Mitglieder wichtige
Formulare, Protokolle und Informationen zur Anmietung des Saals
oder von Zimmern. Um uns zusätzlichen administrativen Aufwand für
die Wartung und Pflege von personalisierten Zugängen zu ersparen,
nutzen unsere Mitglieder einen gemeinsamen Zugang zum internen
Bereich.
Dadurch können sensible Daten dort nicht gespeichert werden.
Zudem ist die Darstellung der Dateien mit steigender Anzahl der
Protokolle problematisch.

Da viele Daten nur an einem PC im Bootshaus verfügbar sind und
nur wenige Personen Zugriff haben, haben sich “Parallelwelten” auf
verschiedenen Clouds und persönlichen Computern von Mitgliedern
gebildet. Kaum ein Mitglied hat Zugriff auf aktuelle Vorlagen (Briefe,
Präsentationen, Logos) oder weiß, wo sich diese befinden oder ob
diese existieren. Leitlinien, Konzepte oder wichtige Dokumente
verschwinden an unbekannten Speicherorten. Als Resultat entstehen
verschiedene Versionen ähnlicher Dokumente oder Mitglieder
arbeiten mit veralteten Versionen.

Gleichsam verschwinden Fotos von Veranstaltungen oder Regatten
im Speicherplatz der Handys oder der Laptops der Mitglieder. Mit ein
bisschen Glück hat ein Mitglied alle Fotos einer Veranstaltung.
Videos und Fotos, aber diese verlieren durch häufiges Weiterleiten in
WhatsApp an Qualität. Einzelne Trainingsgruppen haben teilweise
mehrere Gruppenchats in WhatsApp (für Unterhaltungen) und

Telegram (für Bilder und Videos), um den Qualitätsverlust zu
vermeiden oder/und um die Belastung des internen Speicherplatzes
zu verringern.

Gremien (Beirat Sport, Beirat Öffentlichkeitsarbeit) arbeiten mit
Clouds, wie Dropbox oder dem Google Drive, um Dokumente
gleichzeitig durch mehrere Personen bearbeiten zu können.
Problem: Der persönliche Speicherplatz wird stetig voller und gerät
teilweise an die Kapazitätsgrenzen, sodass die Arbeit mit der
persönlichen Cloud perspektivisch kaum möglich ist.

Da auch viele Trainingsgruppen mittlerweile auf cloud-basiertes
Arbeiten umsteigen, um überall und jederzeit auf die wichtigsten
Dokumente zugreifen zu können, arbeitet der Beirat
Öffentlichkeitsarbeit an der ARVL Cloud. Diese soll die meisten
Probleme im Dokumenten- und Wissensmanagement lösen.

Screenshot des internen Bereichs der ARVL Website.
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Gruppierte E-Mail-Konten

Hintergrund / Problemstellung.

● Historisch bedingt: zahlreiche
E-Mail-Adressen mit unklaren
Trennlinien/Zuständigkeiten

● personengebundene Postfächer führten
zu entsprechenden Verzögerungen bei
Abwesenheiten

● Teilweise nur noch Spam: Filtern von
wirklich wichtigen empfangenen
Nachrichten zeitaufwendig

Vorteile.

● Verzögerungen durch Abwesenheiten
werden durch gemeinsame Nutzung von
vornherein vermieden

● weniger Aufwand für Sortieren und/oder
manuelles Verschieben bzw. Weiterleiten
von Nachrichten durch Alias-Adressen
und Zustellung in separate Unterordner

Erfahrungswerte.

● Die Legacy-Adressen waren teilweise mit
wichtigen, externen Konten (Telekom,
etc.) verknüpft, wobei die zuständigen
Mitglieder häufig keinen Überblick über
die Konten und Passwörter hatten,
sodass sich die Abschaltung der
Adressen erst nach einer
Beobachtungsperiode empfiehlt.

● Es empfiehlt sich ein partizipativer
Ansatz bei der Umstellung der E-Mails,
d.h. Abfrage der tatsächlichen Abläufe
und Bedürfnisse der Nutzer:innen

Technische Umsetzung.

● Beschränkung auf wenige, echte
E-Mail-Postfächer, die gemeinsam durch
mehrere Personen genutzt werden

● jeweils eine generische E-Mail-Adresse
für Hauptordner des Posteingangs

● ausgewählte zusätzliche Alias-Adressen
für spezifischere Sachgebiete und
Zustellung von Nachrichten in separate
Unterordner des Posteingangs

Nachteile.

● eingeschränkte Privatsphäre für
nutzende Personen: Nachrichten
generell für alle Nutzer sichtbar

● weniger Freiheiten für persönliche
Anpassung von Postfächern

● Zustellung von Nachrichten in separate
Unterordner nicht ohne Weiteres bei
jedem Webhosting-Provider realisierbar
(es bedarf procmail, qmail o.ä.)

Ausblick.

● Es wird geprüft, ob eine Migration aller
E-Mails zum Google Workspace (Gmail)
möglich ist. Hier kann die Einsicht in die
Postfächer über Delegation und Labels
gelöst werden

● Um den Überblick über Verknüpfung von
Emails mit externen Konten und
Passwörtern nicht erneut zu verlieren,
empfiehlt sich die Nutzung eines
Passwort Managers (z.B. 1Password).
Die Umsetzung steht noch aus.
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Screenshot des Posteingangs von sport@arvleipzig.de

Die E-Mails an die Alias-Adressen (frauen@, jugend@, mastersmaenner@, etc.) landen in den entsprechenden Unterordnern des Kontos, das
von allen Trainer:innen des ARVL eingesehen werden kann. E-Mails können leicht zwischen den Aliasen verschoben werden. Informationen zu
Regatten u.ä. gehen direkt in den Posteingang und sind ebenfalls für alle sichtbar.

Der Alias material@ wurde mit dem Hintergedanken angelegt, dass Schäden am Material (Boote, Ergos, etc.) direkt mit Foto an diese E-Mail
gesendet werden. Es gab die Idee der automatisierten Meldung durch das Fahrtenbuch; dieses Feature wurde noch nicht umgesetzt.
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Projekt: ARVL Cloud

Hintergrund / Problemstellung.

● Austausch von Fotos zu Regatten
und/oder sonstigen Veranstaltungen
erfolgte bislang fragmentiert über
IM-Gruppen und persönliche Accounts
auf diversen Plattformen wie flickr,
google drive oder dropbox

● Bearbeitung von vereinsrelevanten
Dokumenten nur am Vereins-PC im
Bootshaus möglich

● Kompilation von E-Mail-Adressliste für
Rundmails recht umständlich: insb. keine
Filter für Trainingsgruppen, Beiräte etc.

Vorteile / Features.

● Empfängeradresse für Rundmails durch
Mitglieder eigenständig konfigurierbar

● Zuordnung von Mitgliedern zu Gruppen
mit definierbaren Rechten/Freigaben

● Kollaboratives Bearbeiten von
Dokumenten (Google Docs, Excel,
Power Point)

● Zentraler, mobil erreichbarer Ablageort
für Vereinsdokumente für die
Gremienarbeit

Erfahrungswerte.

● Nutzung einer NextCloud (bei KeyWeb:
6,90 EUR/Monat) als Plattform für
digitale Kollaboration hat den Praxistest
durch den Beirat Öffentlichkeitsarbeit
nicht bestanden. Die ONLYOFFICE
Anwendungen haben

● Der Google Workspace bietet alle
Funktionen (E-Mail, Kalender, Drive,
Sites, Formulare, etc.), ist aber von der
Admin-Seite recht anspruchsvoll. Die
Admin Console erfordert eine intensive
Einarbeitung.

Technische Umsetzung.

● Anmeldung bei Stifter-helfen als
gemeinnützige Organisation (Vergabe
einer NPO Nummer)

● Anmeldung bei Google for NonProfits
und damit kostenlose Nutzung des
gesamten Google Workspaces

● 30GB auf dem persönlichen Drive jeden
Nutzers, gepoolter Speicher des shared
Drives (Nutzer x 30GB)

Nachteile.

● Anspruchsvolle Administration, erfordert
intensive Einarbeit des Admin-Teams

● Vermehrter Aufwand durch Pflege von
Ordnern, Mitgliedern und
Gruppenzugehörigkeiten

● Drohende Unübersichtlichkeit durch
Datenflut oder unsaubere Struktur
(Regelung durch Lese-, Kommentar-,
Bearbeiterrollen)

Ausblick.

● Der Google Workspace befindet sich in
der Testphase. Das Admin-Team muss
sich schulen, danach werden die Nutzer
geschult.

● Das Admin-Team wird die Ordnerstruktur
des Shared Drives analog zur bisherigen
Büroordnerstruktur erstellen.

● Der Rollout soll vor allem erst für
Gremienmitglieder erfolgen.
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https://apps.nextcloud.com/apps/integration_google
https://www.keyweb.de/de/
https://www.stifter-helfen.de/user/register
https://www.google.com/nonprofits/


Screenshot der ARVL CLOUD mit einer Übersicht über Ordner (Testversion, wird noch abgewandelt). Es handelt sich um die Admin-Ansicht.
Die einzelnen Beiräte können Bearbeitungs- oder Lesezugriff für einzelne Ordner erhalten.
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Screenshot der ARVL Cloud mit Darstellung der Benutzer und Gruppen (derzeitige Testversion).

Datenpflege. Benutzer können Gruppen hinzugefügt werden. Gruppen können unterschiedliche Berechtigungen erhalten. Die Benutzer
können ihre eigenen Daten pflegen, sodass diese Aufgabe theoretisch von der Mitgliederverwaltung auf die Mitglieder selbst übertragen
werden kann. Das Problem der inkorrekten Mitgliederdaten sollte durch die eigenständige Pflege der Mitgliederdaten durch die Mitglieder selbst
nicht mehr bestehen.

Speicherplatz. Benutzern kann ein Kontingent zugewiesen werden. Perspektivisch könnten einige Personen für den Upload von Daten auf die
Cloud zuständig sein (Trainer - Bilder von Regatten und Veranstaltungen, Vorstand - Formulare, Protokolle, Leitfäden), sodass die wichtigsten
Dokumente des Vereins an einem Ort verfügbar und einsehbar sind.
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Öffentlichkeitsarbeit
Die vereinsinterne Kommunikation des ARVL ist durch den
Newsletter, die Infowand, Protokolle der Gremien, Spond,
Gruppenchats und den internen Bereich der Website gut abgedeckt.

Schnittstelle zwischen der vereinsinternen Kommunikation und der
Öffentlichkeitsarbeit sind die Website, Facebook und Instagram.
Diese Medien werden sowohl von internen wie externen Zielgruppen
genutzt.

Die vermehrte Nutzung sozialer Medien ist ein Spiegel desselben
gesellschaftlichen Trends, der von den Mitgliedern in den Verein
getragen wird. Hier zeigt sich das unterschiedliche
Mediennutzungsverhalten verschiedener Ziel- und Altersgruppen.
Während ältere Mitglieder in einer neuen Stadt “ans Wasser gehen
und schauen, ob es einen Ruderverein gibt”, informieren sich jüngere
Mitglieder per Websearch, Hashtags und Telegram-Gruppen.

Die Website bleibt wichtigster Anlaufpunkt für Mitglieder,
Interessierte, andere Vereine und Verbände sowie die Presse.

Bei der Wahl einer geeigneten Plattform unter den sozialen
Netzwerken hat man mittlerweile eine große Auswahl: Facebook,
Instagram, Twitter, TikTok, Snapchat sind alle valide Plattformen.

Von 2015 bis 2018 war Facebook die einzig genutzte Plattform, auf
der vor allem Interessierte Anfragen stellen konnten. Jedoch wurde
der Account wenig gepflegt und nicht aktiv genutzt. Dies geschah
ebenfalls mit dem Twitter-Account des ARVL, der über lange Zeit die
Google-Suchergebnisse dominierte, aber ungenutzt blieb. Der
Twitter-Account wurde wieder gelöscht.

2018 wurde der Facebook-Account durch einen Instagram-Account
erweitert. Instagram wurde nicht nur von jüngeren Personen genutzt,
sondern ist auch wesentlich pflegeleichter als Facebook. Zudem ist
Instagram wesentlich visueller auf Fotos und Videos ausgerichtet,
sodass langwieriges Texten unnötig ist.

Damit zeigen sich bereits einige Herausforderungen der Social
Media-Nutzung für Vereine:

● Ungenutzte Konten auf Social Media
● Wahl der geeigneten Plattform für die Zwecke des Vereins
● Schlechte oder unachtsame Auswahl des Contents

○ Bilder und Videos in schlechter Qualität oder mit
schlechter Komposition

○ unvorteilhafte Bilder von Personen
○ einseitige Darstellung der Mitglieder (nur bestimmte

Trainingsgruppen oder Gender)
● Fehlerhafte Texte in Grammatik oder Inhalt
● Wahl ungeeigneter Motive oder Darstellung von nicht

jugendfreiem Content, inkl. übermäßigem Alkoholkonsum
● Beachtung des Datenschutzes
● Beachtung des Copyrights / Lizenzen (Musik)
● Beachtung des Jugendschutzes

Der ARVL versucht die obigen Fehler zu vermeiden. Bei der Auswahl
des Contents wird auf eine möglichst breitgefächerte Repräsentation
der Vereinsmitglieder und Trainingsgruppen geachtet.

Um die Einheitlichkeit des online Auftritts des Vereins auf allen
Plattformen zu gewährleisten, wird Content mit Canva generiert. Ein
Styleguide soll eine einheitliche digitale Vereinsidentität fördern.
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https://www.facebook.com/arvleipzig.de
https://www.instagram.com/arv_leipzig/
https://www.canva.com/


Screenshot des Canva-Accounts: Canva ermöglicht einheitliche Instagram Stories, Posts, Poster und Aushänge. Die Designs können als
Vorlagen (Schriftart, Platzhalter für Fotos oder Videos) abgespeichert werden, sodass Instagram Stories - beispielsweise über Erfolge bei
Regatten - beinahe sofort im Corporate Design veröffentlicht werden können.

Derzeit nutzt der ARVL noch die kostenlose Version. Jedoch könnte mit Aufnahme des Leipzig-Achter Instagram-Accounts ein Upgrade in
Betracht gezogen werden, weil dann die Veröffentlichung von Inhalten geplant bzw. getimed werden kann und das gesamte Corporate Design
automatisch auf alle Vorlagen übernommen wird. Bisher wird jede Vorlage einzeln angepasst.
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https://www.instagram.com/stories/highlights/17939317534696287/


Website | Interner Bereich | Vereinsshop

Hintergrund.

● Bis 2016 wurden vierteljährlich gedruckte
Vereinsnachrichten erstellt, vervielfältigt
und an die Mitglieder verteilt.

● Seit etwa 2010 erfolgte eine parallele
Erstellung von Webseiten, um den
Verein auch nach außen zu
präsentieren.

Vorteile.

● Überblick über den gesamten Verein,
Berichte von Wettkämpfen und
Veranstaltungen

● Stets aktueller Zeitplan von
Trainingsgruppen, Wettkämpfen und
Veranstaltungen

● Im internen Bereich werden Protokolle
der Vereinsgremien veröffentlicht

● Zugang zum Vereinsshop
(Vereinskleidung)

Erfahrungswerte.

● Die Website ist wichtigstes
Aushängeschild des Vereins. Neue
Mitglieder finden uns bisher
ausschließlich über die Google Suche
und die Website.

● Die Website fungiert als Schnittstelle
zwischen anderen Plattformen des
Vereins, etwa Instagram und Facebook.

● YouTube wird bisher nur über Konten der
Mitglieder genutzt, sodass Videos nicht
gebündelt verfügbar sind. Das erschwert
den Überblick und führt zum “Verlust”
von Material im Netz.

Technische Umsetzung.

● CMS-System: ProcessWire

● Host-Anbieter: Uberspace

● Kosten: 60 € / Jahr

● Verwaltung durch: Verein

● Webseite: https://arvleipzig.de

Nachteile.

● Ständige Aktualisierung notwendig

● Pflege durch nur zwei Vereinsmitglieder

● Auf der Website veröffentlichte E-Mails
werden häufig für Spam missbraucht

● Keine Dokumentenbearbeitung im
internen Bereich möglich

Ausblick.

● Mit Teilnahme des Leipzig-Achters an
der Ruder-Bundesliga, wird die Website
wird zum wichtigen Anlaufpunkt für die
Presse und Sponsoren. Eine Seite zum
Leipzig-Achter ist in Planung.

● Erstellung eines ARVL YouTube Kanals
für Lernvideos (Bootshandhabe) oder die
Bündelung der Trainingsvideos auf
einem Konto.
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https://www.arvleipzig.de/
https://www.arvleipzig.de/intern/
https://jl-teams.de/16-arv-leipzig
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https://www.instagram.com/arv_leipzig/
https://www.facebook.com/arvleipzig.de
https://www.instagram.com/leipzigachter/
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Social Media: Instagram & Facebook

Hintergrund / Problemstellung.

● 2015 Start des Facebook-Accounts,
jedoch geringe Pflege und wenig
generierter Content.

● 2018 startete der ARVL seinen
Instagram-Account und verband die
Instagram- und Facebook-Konten,
sodass neuer Content auf Facebook
automatisch erschien.

● Mit Instagram kreierte der ARVL seine
eigenen Hashtags: #leipzigrudert,
#ruderninleipzig, #leipzigachter,
#leipzigmasters, #arvljugend

Vorteile.

● Erhöhte Sichtbarkeit des Vereins in der
lokalen Vereinslandschaft

● Einfache Handhabe über Handy

● Gemeinsame Pflege der Accounts durch
mehrere Personen möglich

● Steigerung des Zugehörigkeitsgefühls
durch Verlinkung von Mitgliedern

● Vermehrte Berührungspunkte zwischen
dem ARVL und anderen Rudervereinen
und Verbänden, etwa durch die
Verlinkung über Hashtags

Erfahrungswerte.

● Videos sind sehr viel beliebter als Fotos.
Selbst ein mittelmäßiges Video ist
erfolgreicher als ein exzellentes Bild.
Achter-Videos sind am erfolgreichsten

● Bei der Auswahl und dem Editing des
Contents sollten Personen involviert
sein, die mit aktuellen gesellschaftlichen
Standards vertraut sind

● Mind. zwei Verantwortliche pro Social
Media-Account sind empfehlenswert

● Canva vereinfacht die Arbeit stark, ein
Styleguide ist empfehlenswert

Technische Umsetzung.

● Facebook-Konto (noch mit einer
Legacy-Adresse)

● Instagram-Konto (noch mit einer
Legacy-Adresse)

● Nutzung von Canva und eines
Styleguides zur Wahrung des Corporate
Designs

Nachteile.

● Auswahl des Bild- und Videomaterials
zeitaufwändig

● Bestimmte Trainingsgruppen generieren
mehr Content als andere, sodass
Abwechslung schwer ist

● Notwendige Aktualität der Posts erfordert
stetige Erreichbarkeit und Bearbeitung
des Materials (Insta-Stories)

Ausblick.

● Vorerst keine weitere Nutzung anderer
Plattformen (snapchat, tiktok, youtube)
aufgrund mangelnder Kapazitäten.

● Die parallele Nutzung von @arvleipzig
und @leipzigachter unter Wahrung des
Corporate Designs muss sichergestellt
werden.

● Einkauf von Lizenzen für Musik
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https://www.instagram.com/arv_leipzig/
https://www.facebook.com/arvleipzig.de
https://www.instagram.com/p/CXs1btJI_B0/
https://www.instagram.com/p/CX3PY2FI9If/?utm_source=ig_web_copy_link


Da im Winter 2020 das traditionelle Adventsrudern
ausfiel, wurde für Mitglieder von Mitgliedern ein
Fotoshooting organisiert und die Fotos veröffentlicht.
Das war das erste Mal, dass Fotos speziell für
diesen Zweck aufgenommen wurden.

Die Aktion wurde 2021 wiederholt, wobei diesmal
wesentlich professioneller agiert wurde. Engagierte
Mitglieder stellten ein Video und versendeten die
Fotos in Form von Weihnachtskarten an wichtige
Akteure, Mitglieder und andere Vereine.

Die Insta-Story mit Informationscharakter
wurde als Highlight markiert und war so
lange sichtbar, wie die die Bestimmungen
in Kraft waren. Erstellt mit Canva.

27

https://www.instagram.com/p/B5zsRBgII_t/
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ARVL Styleguide

Hintergrund / Problemstellung.

● Vielfältiger Auftritt des ARVL auf
mehreren Plattformen erfordert die
Festlegung eines einheitlichen
Erscheinungsbildes

● Vermeidung unterschiedlicher
Farbnuancen bei Blättern,
Vereinskleidung und in Print- &
Digitaldokumenten

● Niederschrift des Corporate Designs als
wichtiger Schritt zur Professionalisierung
des Auftritts.

Vorteile.

● Klare Festlegung von Farben, Designs
und deren Verwendungszweck

● Vermeidung eines unprofessionellen
Auftritts als Verein

● Bereitstellung einer Leitlinie für
Mitglieder, die den Verein digital oder
persönlich repräsentieren

● Bereitstellung einheitlicher Vorlagen
(Dokumente, Präsentationen) und Logos

Erfahrungswerte.

● Festlegungen des Styleguides können
Konflikte auslösen, wenn ältere Logos
oder Farben nicht mehr als gültig
deklariert werden

● Die Notwendigkeit der Festlegung stößt
bei einigen Mitgliedern auf
Unverständnis (“Die Farben sind blau
und gelb”)

● Keine. Der Styleguide befindet sich noch
in der Entwurfsfassung und wurde noch
nicht final veröffentlicht.

Technische Umsetzung.

● Google Docs

● Kosten: keine

Nachteile.

● Kontinuierliche Pflege des Leitfadens
notwendig

Ausblick.

● Veröffentlichung und Nutzung des
Styleguides Mitte 2022.

● Bereitstellung von Vorlagen und Logos
an Interessengruppen im Verein.

● Veröffentlichung des Styleguides auf
einer passenden Plattform (interner
Bereich und/oder ARVL Cloud)
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Screenshots aus dem aktuellen Entwurf des ARVL Styleguide.
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Covid-19-Pandemie

Die Corona-Bestimmungen des Landes Sachsen verboten in den
Winter- und Frühlingsmonaten 2020 & 2021 das Vereinstraining im
Breitensportbereich. Während das Training für Kinder und
Jugendliche 2021 wieder erlaubt war, konnten Erwachsene nicht im
Verein trainieren.

Um den Mitgliedern weiterhin eine Struktur zu bieten, die sonst etwa
durch die Trainingszeiten oder den regelmäßigen Stammtisch
gegeben ist, wurden einzelne Angebote online verlagert.

Online Training über Zoom / Microsoft Teams

Das Training wurde bis zu drei Mal pro Woche vereinsweit und sogar
vereinsübergreifend über Zoom und Microsoft Teams angeboten.

Die Einheiten wurde durch verschiedene Trainer:innen geleitet und
standen allen Vereinsmitgliedern offen - und für Familie (Eltern der
Kinder), Nachbarn oder Freunde der Mitglieder.

Herausforderungen waren vor allem
● die Auswahl passender Übungen für alle Teilnehmer durch

fehlendes Equipment und den heterogenen Trainingsstand
● ausreichend Abwechslung im Trainingsprogramm

Der heterogenen Trainingsstand der Teilnehmer:innen (Kinder, Eltern,
Vereinsmitglieder der Frauen und Leistungsgruppe) machte es schwer
ein Programm zu finden, das für alle passte. Einzelne Personen
waren mitunter über- oder unterfordert.

Abwechslung wurde vor allem durch individuell ausgearbeitete

Programme verschiedener Trainer ausgeglichen. Auch einzelne
Mitglieder übernahmen die Initiative und gestalteten ein Training für
alle.

2021 wurden über Instagram-Stories auch andere Vereine zum
ARVL Online-Training eingeladen. Das Angebot wurde von
Mitgliedern der Rudervereine aus Leipzig und Dresden
angenommen.

PandeBee-Läufe / Outdoor Training

Als das Training zu Zweit an frischer Luft wieder möglich war, aber
noch keine Freigabe für das Wassertraining bestand, wurden
“Pandebee-Läufe” eingeführt.

Die Idee bestand darin, dass vorab eine Route festgelegt wurde,
auf der an bestimmten Punkten der Strecke Übungen durchgeführt
werden mussten - sehr ähnlich Hyrox. Für jede absolvierte Station
konnten Teilnehmer:innen “Bienchen” sammeln. Diese konnten vom
Aushang abgerissen werden. Die Mitglieder konnten so zu Zweit ihr
Training absolvieren. Start war gestaffelt in einem bestimmten
Zeitraum. Die Runde konnte links oder rechts gedreht werden,
sodass sich die Vereinsmitglieder auf der Strecke begegneten.

Buchungssystem für Boote

Als das Training zu Zweit auf dem Wasser wieder möglich war,
wurde ein online-basiertes Buchungssystem eingeführt, um
unnötige Kontakte zu vermeiden.
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PandeBee-Läufe 2020

Die PandeBee-Läufe veränderten im Laufe der Zeit ihren
Charakter. 2020 wurde noch eine ca. 6 km lange Strecke mit
10 Aktionspunkten markiert. Allerdings war der Zeitaufwand
für die Markierung der Strecken sehr hoch, da die Zettel vor
und nach dem Zeitslot wieder abgehängt werden mussten.
Dafür musste die gesamte Strecke erneut abgelaufen
werden.

Daher wurde 2021 ein Hyrox-Setup gewählt, das auf einen
geringeren Radius beschränkt war. Das ermöglichte es,
persönliche Gegenstände und Trainingsmittel vor Ort zu
lagern, weil immer jeweils eine Person in Sichtweite sein
konnte.
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Covid-19� Online Training

Hintergrund / Problemstellung.

● Der Verein war wegen der
Covid-19-Bestimmungen des Landes
Sachsen über Monate hinweg
geschlossen.

● Wasser- und Gruppentraining war nicht
gestattet.

● Verlust der haltgebenden Vereinsstruktur

● Verlust des gewohnten sozialen
Umfeldes

Vorteile.

● Angebot einer gewohnten
Trainingsstruktur

● Vereinsübergreifendes Training für
Mitglieder, deren Freunde und Familie

● Förderung des Zugehörigkeitsgefühls,
der Fitness und der Zusammenarbeit
zwischen verschiedenen Vereine

● Zeitersparnis im Trainingsablauf

Erfahrungswerte.

● Online Training ist eine gute Ergänzung
für Zielgruppen mit großen zeitlichen
Restriktionen (Eltern)

● Online Training fördert die Kooperation
zwischen Rudervereinen

● Die Teilnehmerzahl schwindet stark,
sobald andere Angebote existieren, etwa
Outdoor Training in Kleingruppen oder
Wassertraining allein oder zu Zweit

Technische Umsetzung.

● Zoom (2020, danach war die
Meetingdauer auf 45 Minuten
beschränkt)

● Microsoft Teams (2021,
uneingeschränkte Meetingdauer)

● Timer Plus für Intervalle & Tabata

● Ankündigung über Spond und Instagram

● Kosten: keine

Nachteile.

● Nicht alle Mitglieder konnten das
Angebot wahrnehmen, da sie die
notwendige Technik nicht beherrschten
oder besaßen

● Zielgruppengerechtes Training aufgrund
stark heterogener Gruppen kaum
möglich

● Die Qualität der Übungsausführung kann
durch Trainer nicht individuell bewertet
oder verbessert werden

Ausblick.

● Online Training wird im normalen
Trainingsbetrieb mangels Teilnehmer
nicht angeboten

● Bei erneuten Restriktionen kann das
Online Training problemlos und schnell
wieder aufgenommen werden
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https://zoom.us/
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Video des Online Trainings mit Kim hier

Instagram Story mit
Ankündigung der vereins-
übergreifenden Programms

Typisches Online Training
mit Alltagsgegenständen (Kürbis)
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Covid-19� Buchungssystem für Boote

Hintergrund / Problemstellung.

● Aufgrund der Corona-Bestimmungen war
in den Winter- und Frühlingsmonaten
2021 kein Gruppentraining möglich.
Jedoch konnten zwei Personen privat im
Boot trainieren.

● Um zu vermeiden, dass mehrere
Personen gleichzeitig im Bootshaus und
am Steg waren, konnten Mitglieder die
Boote über eine Google Tabelle buchen.

Vorteile.

● Echtzeit-Update des Dokuments

● Trainingsorganisation läuft von selbst,
d.h. wenig Organisationsaufwand

● Die gebuchten Boote waren zu den
gewünschten Zeiten vorhanden

Erfahrungswerte.

● Buchungssysteme eignen sich vor allem
für Vereine mit vielen Konflikten in der
Bootsnutzung

● Google Tabellen ist auf Dauer nicht
geeignet, da die Darstellung nicht
ausreichend flexibel ist

● Nicht alle Mitglieder nutzen das Tool
(kein Zugriff, kein Interesse)

● Die Nichtnutzung hat keine
Konsequenzen für die Mitglieder

Technische Umsetzung.

● Google Tabellen

● Schreib- & Lesezugriff für alle Mitglieder

● Verantwortlicher für die Pflege des
Dokuments: Bootswart

● Kostenlose Nutzung

Nachteile.

● Nicht alle Mitglieder konnten auf Google
Tabellen gleichermaßen zugreifen

● Nicht alle Mitglieder haben das Angebot
genutzt und sind dennoch aufs Wasser
gegangen, auch ohne Anmeldung

● Umständliche Darstellung bei “krummen”
Buchungswünschen, d.h.
Überschneidungen verschiedener Slots

Ausblick.

● Das Buchungssystem hat sich für die
Situation bewährt, jedoch für die
allgemeine Trainingsorganisation nicht
notwendig.

● Sollte der Verein stark wachsen und es
zu Konflikten in der Materialnutzung
kommen, kann dieses oder ein ähnliches
System wieder aufgegriffen werden.
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Screenshot des ARVL Bootnutzungsplans während der Covid-19-Restriktionen 2021.
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Zusammenfassung

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass der ARVL in den
letzten Jahren einen großen Zuwachs an digitalen Angeboten sowohl
vereinsintern als auch in der Öffentlichkeitsarbeit verbuchen kann.

Mit der Repräsentation des Vereins auf Instagram über regelmäßigen
Update der Website bis hin zum Angebot eines Online Trainings und
Videoanalysen in den Trainingsgruppen hat der Verein auf die sich
verjüngende Mitgliederstruktur und den gesellschaftlichen Trend der
Digitalisierung reagiert. Viele Mitglieder schätzen die tolle digitale
Repräsentation des Vereins nach außen, wodurch auch zahlreiche
neue Leute angeworben werden konnten.

Die Nutzung von Spond und die regelmäßige und sorgsame Pflege
der Website und des internen Bereiches führt zu einer einfacheren
Organisation und einer einfacheren Vernetzung innerhalb des
Vereins.

Durch die mit der Digitalisierung einhergehende Verjüngung des
Vereins wird auch hier noch nicht Schluss sein. Die jüngeren
Mitglieder bringen gleichzeitig die nötige digitale Expertise mit um
weitere Digitalisierungsprojekte umzusetzen.

Wichtigstes Projekt ist derzeit der Test der ARVL Cloud, die als
zentraler Speicherplatz für Vereinsdokumente, Bilder oder Videos
und Arbeitsplattform für Gremien (Sportbeirat, Beirat
Öffentlichkeitsarbeit) oder Trainingsgruppen dienen soll. Ziel ist hier
die ortsunabhängige Verfügbarkeit von Dokumenten und die
Bearbeitung von Dokumenten durch mehrere Personen in Echtzeit.

Zudem soll perspektivisch die Pflege der Mitgliederdaten durch die
Mitglieder selbst erfolgen, sodass zumindest die Kontaktdaten über
die Cloud eigenständig aktualisiert werden.

Ob das aktuelle Konzept des ARVL zukunftstauglich ist, wird sich
zeigen. Ein hypothetischer Blick in die Zukunft kann daher nicht
schaden:

Szenario 1: Die Mitgliederzahl des ARVL stagniert, während sich
die Mitgliederstruktur verjüngt. Die digitalen Nutzungsmuster
jüngerer Generationen werden nach und nach an Dominanz
gewinnen. In diesem Szenario wird die intensivere Nutzung digitaler
Angebote erwartet, wobei hier die Gefahr besteht, dass zu viele
verschiedene Plattformen genutzt werden und dadurch
Unübersichtlichkeit entsteht. Die Verwaltung von Trainingsmitteln
kann problematisch werden, da mehr Ruder:innen aktiv sind und
Boote, Ergos oder Räume nutzen. Überschneidungen und Konflikte
müssen durch ein Buchungssystem der Trainingsmittel gelöst
werden. Es wird zudem erwartet, dass Mitglieder mehr und mehr
Daten austauschen wollen oder jederzeit auf bestehende Daten
zugreifen wollen. Die Einführung der ARVL Cloud scheint sinnvoll,
jedoch bleibt abzuwarten, ob die Cloud die Bedürfnisse wirklich
abdecken kann.

Szenario 2: Die Mitgliederzahl des ARVL wächst durch hohe
Beitrittszahlen jüngerer Mitglieder. In diesem Fall sind
Konsequenzen gleich derer in Szenario 1 zu erwarten, jedoch mit
dem Unterschied, dass ein Buchungssystem der Trainingsmittel
und die ARVL Cloud noch dringender benötigt werden.
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Eine effektive Pflege der Mitgliederdaten, ggf. durch digitale
Mitgliedsanträge, wird notwendig werden. Zudem wird es notwendig
werden nachzuverfolgen, welche Befugnisse Mitglieder haben.

Und nicht nur das! Es ist nicht davon auszugehen, dass die neuen
Mitglieder alle erfahrene Ruder:innen sind, sondern die Fähigkeiten
tendenziell heterogener werden. Um die Sicherheit der Mitglieder zu
gewährleisten und das Material zu schützen, müsste der
Trainingsstand (z.B. abgelegte Technikstufen) übersichtlich
dargestellt und einsehbar sein. Im Idealfall besteht die Möglichkeit
der  Buchung bestimmter Trainingsmittel abhängig vom
persönlichen Trainingsstand, d.h. unerfahrene Mitglieder dürften
keine Rennboote nutzen und würden bei der Buchung im
Fahrtenbuch darauf hingewiesen werden. Es ist möglich, dass diese
Entwicklung bereits in Szenario 1 notwendig sein wird.

Szenario 3: Die Mitgliederzahl des ARVL sinkt. In diesem
Szenario haben wir etwas falsch gemacht, entweder in der
Trainingsgestaltung, auf der zwischenmenschlichen Ebene oder im
Außenauftritt. Hier kann es zu Engpässen in der Aufrechterhaltung
der digitalen Angebote kommen, weil Mitglieder mit digitalen
Kompetenzen den Verein verlassen und kein anderes Mitglied die
notwendigen Kompetenzen hat, um das Angebot weiterzuführen.
Dieses Risiko kann nur durch eine generelle Verteilung der Aufgaben
auf mehrere Personen gestreut werden. “Einsame Experten” müssen
von vornherein vermieden werden. Dennoch bleibt in diesem
Szenario die Notwendigkeit einer kritischen Auseinandersetzung mit
den möglichen Gründen für eine sinkende Mitgliederzahl und das
Schrumpfen des Vereins.

Nach Betrachten der möglichen Szenarien zeigt sich, dass die
zukünftig wichtigsten Projekte des ARVL im Bereich Digitalisierung
vermutlich folgende sind:

● Buchungssystem der Trainingsmittel
● ARVL Cloud

Ob dies wirklich so eintritt, wird sich zeigen. Es gilt jedoch: Der
Bedarf bestimmt das Angebot, egal ob digital oder analog. Solange
die Bedürfnisse der Mitglieder nicht auf rein digitale Angebote
abzielen, werden analoge Lösungen bleiben und parallel verwendet
werden. Ziel ist immer die Einbeziehung und Anspracher aller
Vereinsmitglieder.

Bei allem Enthusiasmus für digitale Lösungen, kann eine simple Liste
auf Papier oder ein einfaches Gespräch noch immer effektiver sein
als jeder digitale Chatverlauf.
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